












Ich werde so schnell wie möglich die Au­
tofahrprüfung machen. Dabei gibt es 
mehrere Aspekte, die dafür ausschlagge­
bend sind. Selber ein Auto lenken zu kön­
nen, gibt mir mehr Freiheit. Ich stelle es 
mir als durchaus angenehm vor, nicht nur 
auf die öffentlichen Verkehrsmittel ange­
wiesen zu sein. Insbesondere am Wo­
chenende hie und da Partys in der Stadt 
zu besuchen und nicht auf den letzten 
Zug rennen zu müssen, ist eine durchaus 
erfreuliche Perspektive. Dabei muss ich 
aber anfügen, dass ich mit den Verkehrs­
mitteln, die zur Verfügung stehen, eigent­
lich ganz zufrieden bin. Gerade die neu­
en Anschlussmöglichkeiten über Feld­
bach dienen uns Jungen in mancher Hin­
sicht. Als Fan der Formel 1, im Speziellen 
des Ferrari-Teams, bin ich natürlich auch 
daran interessiert, die eine oder andere 
Technik selber ausprobieren zu können. 
Das heisst nun aber keinesfalls, dass ich 
~(nsere Strassen zu Formel ] -Strecken 
Jmfunktionieren werde. Dafür gibt es ge­
eignetere Plätze, die ich bestimmt einmal 
in Anspruch nehmen werde. 

Mit dem Erwachsenwerden kommen 
nicht nur Privilegien auf Sie zu, sondern 
auch neue Anforderungen. Was wird sich 
in dieser Hinsicht für Sie wohl ändern? 

Ich bin mir durchaus bewusst, dass ich in 
Zukunft · mehr Verantwortung tragen 
muss. Ich hoffe aber, dass damit auch das 
Vertrauen in mich wächst, das heisst kon­
kret, dass mehr selbständige Entschei­
dungen, ein grösserer Aufgabenbereich 
auf mich warten. Das gilt selbstverständ­
lich für Zuhause und an der Lehrstelle. 

Was bedeutet es für Sie, zu den Privile-
1ierten zu gehören, die eine Jahrtau­

sendwende miterleben dürfen? 
Ich bin glücklich, dieses spezielle Ereig­
nis erleben zu dürfen. Allerdings glaube 
ich kaum, dass sich deswegen im nächsten 

Leserbrief 
von Susanna Eusebio-Schmid, 
Eichwisrain 21 

In der Ährenpost Nr. 9 erwähnte Frau 
Gemeinderätin Vreni Honegger die 
Durststrecke von 12 Jahren, die unse­
re Gemeinde im Kantonsrat nicht ver­
treten war. 
Bis kurz vor ihrem Tod vor mehr als drei 
Jahren hat uns Susanne Huggel 
während mehr als zehn Jahren äus­
serst kompetent und mit sehr viel Ein-

Jahr sehr viel verändern wird, auch wenn 
es in einem neuen Jahrtausend stattfindet. 

Wie werden Sie ins Jahr 2000 rutschen? 

Bis jetzt bestehen keine besonderen Plä­
ne. Eigentlich gehöre ich nicht zu jenen, 
die das Festef eiern im grossen Rahmen 
bevorzugen. Wir, Familie, Freundin und 
Kollegen werden uns bestimmt noch et­
was Geeignetes einfallen lassen. 

Gibt es spezielle Probleme, mit denen 
Sie sich in diesem Jahr beschäftigten? 

Persönlich geht es mir sehr gut. Leider 
gibt es aber allgemein gesehen viel zu vie­
le Probleme, die nur sehr schwer zu lösen 
sind. Ich denke da an den Mangel an gu­
ten, zukunftsorientierten Lehrstellen, an 
die noch immer herrschende Arbeitslo­
sigkeit. Auch macht mir die noch immer 
ungelösteAsylantenfrage zu schaffen. Ich 
gehöre aber keineswegs zu den Men­
schen, die generell gegen Ausländer sind. 
Leider gibt es einfach zuviele, die sich 
nicht integrieren oder anpassen wollen. 
Reine Profiteure oder sogar Kriminelle 
dürfen bei uns keinen Platz haben, die an­
deren sollten hingegen so behandelt wer­
den, wie auch wir im Ausland behandelt 
werden möchten. 

Wie wünschen Sie sich die Schweiz der 
Zukunft? 

Es wird bestimmt gerade für uns Junge 
immer wichtiger, dass sich die Schweiz 
nicht einfach abschottet. Denn die Mög­
lichkeit, sich über die Grenzen hinweg 
weiterzubilden, muss allen offen sein. Ich 
denke, dass es ohne internationale Erfah­
rungen schwierig sein wird, in Zukunft 
mitzuhalten. Eine grosse Hoffnung ist be­
stimmt, dass die Schweiz auch massgeb­
lich zur Stabilisierung zwischen den ein­
zelnen Völkergruppen beitragen wird. 
Die vielen Kriege und Auseinanderset­
zungen, die momentan auf der Erde herr-

satz vertreten. Dass eine Frau, die be­
stimmt vielen Hombrechtikerlnnen -
auch durch ihre jahrelange Gemeinde­
arbeit und ihre grosse Liebenswürdig­
keit - noch sehr nahe ist, anscheinend 
vom gesamten Ährenpost-Redakti­
onsteam (mit einer Ausnahme alles 
«alte Einheimische») bereits vergessen 
ist, finde ich doch ziemlich peinlich. 

Stellungnahme 
Als Verantwortliche für die Rubrik 
«Im Dorf getroffen» möchte ich nichts 
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sehen, machen einfach Angst. 

Was wünschen Sie sich für ihre ganz per­
sönliche Zukunft? 

Dass ich einen guten Lehrabschluss ma­
chen werde. Dann wäre ich glücklich, 
wenn in meinem Umfeld alles so bleiben 
könnte, wie es momentan ist. Natürlich ist 
es auch für mich das Wichtigste, gesund 
zu bleiben. Was ich mir besonders wün­
schen würde ist, dass in der Zukunft vor 
allem der Umwelt mehr Sorge getragen 
wird. Die Klimaveränderungen verheis­
sen nichts Gutes. Das Abholzen des Re­
genwaldes zum Beispiel hat nicht nur auf 
die Qualität der Luft einen negativen Ein­
fluss, sondern es werden gleichzeitig auch 
viele Tiere und Pflanzen ausgerottet. Lei­
der gibt es keine Patentrezepte, wie Ab­
hilfe geschaffen werden könnte! 

Wenn Sie sich im neuen Jahrtausend ei­
nen Traum erfüllen könnten, wie würde 
der aussehen? 

Seit langer Zeit interessiere ich mich für 
alles, was die Raumfahrt betrifft. Die Er­
forschung des Weltalls, vor allem die erste 
Landung auf dem Mond, finde ich un­
glaublich faszinierend. Darum wäre mein 
grösster Traum, einmal unsere Erde von 
oben betrachten zu dürfen. Es wäre für 
mich das absolut Grösste, selber sehen zu 
können, wie verletzlich unser Planet Erde 
aus der Distanz aussieht. Die Feststellung 
der Crew der MissionApollo 11, dass wir 
unbedingt viel mehr Sorge tragen müssen 
zur Erde, als wir es tun und getan haben, 
hat mich nachhaltig beeindruckt. 

Ein besseres Schlusswort hätte ich mir 
gar nicht wünschen können. Herzlichen 
Dank Marco für das offene Gespräch. 
Ich hoffe nun mit Ihnen, dass die Zu­
kunft möglichst viele Ihrer Wünsche in 
Erfüllung gehen lässt. 

Vreni Honegger-Lehmann 

beschönigen: Der von Susanna Euse­
bio-Schmid angeprangerte Fauxpas ist 
mir unterlaufen, und ich entschuldige 
mich bei den dadurch betroffenen Per­
sonen dafür. Bei den Angehörigen der 
Familie Huggel habe ich dies bereits 
getan. Selbstverständlich wollte ich 
beim Artikel über Ruedi Noser die Öf­
fentlichkeitsarbeit und die Person von 
Susanne Huggel in keiner Weise her­
abwürdigen. 

Vreni Honegger-Lehmann 

________ J 



Kommentare von Fünftklässlern zum 
Gemeindeumgang vom 9. September 1999 

Dieser Gemeindeumgang war ganz 
toll, ich habe vieles gelernt das ich 
noch nicht wusste! Auch das Essen war 
sehr lecker, von den Glace ganz zu 
schweigen!!!! Am besten war die Feu­
erwehr am Schluss, wenn sie alle nass 
spritzte. 
Vielen Dank nochmals allen die das 
organisiert haben""'"" 

Marco 

Der Gemeindeumgang war sehr schön. 
Am meisten mir wo die Feuerwehr uns 
anspritzten und noch danke für all die 
schönen Sachen. Ali 

Ich danke ihnen ganz herzlich für 
den schönen Tag. Besonders gefallen 
hat mir die Feuerwehrübung. Danke 
noch für das feine Essen. 

Mit freundlichen Grüssen Daria 

Ich hatte einen schönen Tag mit 
euch vielen Dank für die Wurst und 
das Getränk und für das Glace Vie­
len Dank für die Busfahrt und dan­
ke das ihr uns gezeigt habt wie ihr 
das macht bei der Feuerwehr das 
mit dem Salzstreuen und mit dem 
Putzen und so weiter. 
Danke viel mal. Von Timo 

Ich danke Ihnen vielmale; für diee;e e;u­

per Leie;tungen. Mir machte dae; Re­

e;ervoir e;ehr viel Eindruck. Ich fand ee; 

auch sehr toll dae; Sie die Feuer e;chon 

bereit machten. 
Thomae; 

Ich bedanke mich bei Ihnen dass Sie 
soviel für uns getan haben. Ich dan­
ke Ihnen auch für das Essen und zu 
Trinken und das Sie extra für uns ei­
en Baum gefällt und gekauft haben. 

Viele liebe Grüsse, Silvan 

1 had a great time on the walk 
around our community. lt was fun. 1 
liked the waterhouse. 1 also liked 
walking in the forest and watching 
the forest rangers cut down a tree. 
Lunch was fun too. l liked at the end 
when the fireman put outthe fire and 
sprayed everyone. 

Thank you very much! Heidi 

Arbeitsgruppe «Bauliche Massnahmen für neue 
Wohnformen» 
Bei der Erarbeitung des Altersleitbil­
des mussten sich alle Beteiligten Ge­
danken zum eigenen Altwerden ma­
chen. Die persönlichen Vorstellungen, 
Ideen und Wünsche gingen dahin, dass 
jeder so lange als möglich in den eige­
nen vier Wänden bleiben möchte. Oft 
wird dies durch bauliche Gegebenhei­
ten verhindert. Deshalb hat sich eine 
Gruppe aus fünf Frauen und Männern 
zusammengefunden, um Öffentlich-

keitsarbeit rund um das behinderten­
und betagtengerechte Bauen zu ma­
chen. 

Erwartete Wirkung: 
• genügend behinderten- und betag­

tengerechten Wohnraum 
• Erwartung, dass sich das Bauamt ak­

tiv beteiligt und auch bei kleineren 
Bauprojekten barrierenfreies Bauen 
fördert 

• Soziale Bedeutung: Es muss niemand 
mehr die Gemeinde verlassen, nur 
weil er keine behinderten- und be­
tagtengerechte Wohnung findet 

Aufgaben der Arbeitsgruppe: 
• Zusammenarbeit mit dem Bauamt 

suchen 
• Information an Architekten und 

Bauherren 
• Öffentlichkeitsarbeit 



Die Arbeitsgruppe trifft sich im Jahr 
zu vier Sitzungen. Bis jetzt wurde 
Folgendes erreicht: 

• Zusammenarbeit mit Bausekretär 
Fritz Kalt 

• Erarbeitung eines Merkblattes «Mo­
derner Wohnungsbau barrierenfrei» 

• Besichtigung einiger Bereiche der 
Alterssiedlung und Verbesserungs­
vorschläge zur Anpassung für barrie­
refreie Wohnungen 

• Sport- und Mehrzweckhalle Froh-
berg: Einbau eines Lifts 

Noch in Arbeit: 

• Treppenlift Gemeindehaus 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Zusammenarbeit mit Architekten 

pa sich eine freiwillige Mitarbeiterin 
, s der Arbeitsgruppe zurückgezogen 

fi.at, suchen wir nun eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger. Wären auch Sie 
interessiert, sich für unsere Anliegen 
einzusetzen? 

Dann melden Sie sich doch bei 
E. Bühler, Holgass-Strasse 37 
Telefon 244 24 56. 

Kochrezepte aus Hombrechtikon 

Ericas Zucchetti-Pie 

Name: Krebs 
Vorname: Erica 
Adresse: Aglen 

• 750 g Zucchetti 
• 200 g Speckwürfeli 
• 1-2 Tassen geriebener Käse (nach Belieben) 
• 2 Tassen Mehl 
• 1 Teelöffel Backpulver 
• 2 Esslöffel Sonnenblumenöl 
• 4 Eier verquirlt 
• Salz und Pfeffer aus der Mühle 

Zucchetti in kleine Stengeli schneiden. 
Alle Zutaten miteinander vermischen und in eine Gratinform geben. 
Bei 200 Grad ca. 40 Minuten im Ofen backen. 
Mit gartenfrischem Salat servieren. 

Machen Sie mit! 
Schicken Sie uns Ihr Rezept, zusammen mit einer Fotografie von Ihnen, an die Redaktion 
Aehrenpost, c/o Gemeindeverwaltung Hombrechtikon. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Na­
men, Vornamen und Ihre Adresse zu notieren. «Grösse» des Rezepts: höchstens 1 /3 Seite 
der Aehrenpost. Ueber die Veröffentlichung entscheidet das Redaktionsteam. 

,foc<c·" 
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Jugenmusikschule 
Hombrechtikon 

Spielsch au es Instrument? 

Neuanmeldungen für das 
Frühsommer-Semester 2000 
(1. Februar bis 31. Juli) 

- Gitarre, Violine, Cello 
- Klavier,Akkordeon, Schlagzeug 
- Blockflöte, Querflöte, Klarinette, 

Trompete, Saxophon 

Gruppenkurse: 

Samstag, 11. Dezember, 19.00 Uhr 
Gemeindesaal Hombrechtikon 

- Ballett 

Anmeldungen für die musikalische 
Früherziehung, Rhythmik und den 
Klassenblockflöten-Unterricht sind 
wieder auf das neue Schuljahr möglich. 

«Du bisch en Mänsch nach Gottes 
Phantasie. Du bisch genial. 
So wie Du isch niemer uf de Wält. Du 
bisch es Original.» 

Das Thema des Musicals ist alt bekannt 
und doch hoch aktuell. Was macht To­
by nicht alles, um «in» zu sein. Und al­
le andern machen es ihm nach. Ausser 
Philip, er kann und will nicht und ist 
schon abgestempelt. Doch als Pia in die 
Klasse kommt, ... 

Sehen und hören Sie selber, was alles 
passiert, was die Kinder und Teenager 
aus drei evangelischen Freikirchen 
aus Stäfa und Hombrechtikon auf die 
Bühne bringen. 
Sie stellen im leicht abgeänderten Mu­
sical von Sarah Früh sowohl alle Thea­
terrollen, den Chor und das Begleitor­
chester. Das wird ein Erlebnis für Jung 
und Alt! 

Eintritt gratis;Kollekte beim Ausgang. 

Für Beratung und Auskünfte steht Ih­
nen die Schulleiterin, Frau Elsbeth 
Meier-Alder, Tel. 244 42 92, gerne zur 
Verfügung. 
Anmelde- und Abmeldefrist: 15. De­
zember. 

Ihre Jugendmusikschule 
H ombrechtikon 



Dezember 1999 

Zum 80. Geburtstag 
?.Dezember 
Myrta Hauser, Waffenplatzstrasse 25 

22. Dezember 
Ernst Lang-Zentner, 
Waffenplatzstrasse 25 

22. Dezember 
Doris Zeller. Etzelstrasse 6 

27. Dezember 
Ottilia 
Schaufelberger-Mi tterweissache, 
Eichwisstrasse 24 

Wir gratulieren 

Zum 85. Geburtstag 
30. Dezember 
Maria Zuber-Stierli, Sunneberg 8 

Zum 91. Geburtstag 
8.Dezember 
Josephine Honegger-Arnold, Obstgar­
tenstrasse 2 

Zum 93. Geburtstag 
11. Dezember 
Ida Debrunner-Baum, Etzelstrasse 6 

Januar2000 
Zum 80. Geburtstag 
12. Januar 
Max Hermann-Heusser, Hinterholz 

Adventskonzert des Vokalensembles 
der Jürgen-Kantorei Küsnacht 
Samstag, 18. Dezember 1999, 
17.30 Uhr 

Nepomuk David, Rudolf Meyer (Ur­
aufführung von «Da ward das Wunder 
wach» Musik für Orgel und Cambalo 
zum Adventslied «Ich brach drei dürre 
Reiselein>>) und Johann Christian 
Bach. 

Ref. Kirche Hombrechtikon 

Rudolf Meyer 
Martin Huggel 

Cembalo, Orgel 
Orgel, Leitung 

Werke von Johann Sebastian Bach, 
Carl Philipp Emanuel Bach, Johann Eintritt frei. 

Gemeinde Hombrechtikon 

Wir laden die Bevölkerung von Hombrechtikon ein zum 

1. Neujahrsempfang im neuen Jahrtausend 
Sonntag, 2. Januar 2000 

10.00 Uhr im Gemeindesaal Blatten 

Wir möchten mit Ihnen, unter Mitwirkung verschiedener 
Dorfvereine, auf ein gutes neues Jahr und 

ein gutes neues Jahrtausend anstossen! 

Jede/r Besucher/in erhält ein Wappenglas, Tranksame und 
heisse Würstli. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Gemeinderat und Verkehrsverein Hombrechtikon 

(Die Möglichkeit besteht, vorher an einem ökum. Gottesdienst 
in der röm.-kath. Kirche in Hombrechtikon teilzunehmen. 

Beginn: 09.00 Uhr. Dauer: ca.1/2 Stunde.) 

:tf JO f 
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12. Januar 
Anna Nydegger, Eichtalstrasse 11 

16. Januar 
Heinrich Meier-Günthardt, 
Lächlerstrasse 41 

Zum 85. Geburtstag 
18. Januar 
Emil Hürlimann-Berglas, 
Eichwisstrasse 31 

Zum 90. Geburtstag 
20.Januar 
Louise Hammer-Arnold, Etzelstrasse 6 

Zum 92. Geburtstag 
16. Januar 
Louise Engelhard-Kratt,Etzelstrasse 6 

Zum 93. Geburtstag 
12. Januar 
Karl Giger-Classen,Baugartenstrasse 9 

27.JanuM ( 
Paulina Oswald-Dürmüller, 
Brunisberg 

Zum 97. Geburtstag 
26. Januar 
Magdalena Löber-Zucker, 
Obstgartenstrasse 2 

Abfuhrwesen 

DEZEMBER 1999 

Gartenabraum 
Mittwoch, 15. Dezember 

JANUAR2000 

Gartenabraum 
Mittwoch, 5. Januar 
Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht gelee1 
und bleiben stehen. 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 
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Max Baumann, Jürgen Sulger, Vreni 
Honegger, Erich Sonderegger, Camilla Traxel 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

Druck: 
Druck AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Louis Good, Eichtalstr. 22, Tel. 244 49 30 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
5. des laufenden Monats) 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im Dezember Ort Veranstalter 

Jeden Ausgen. 13.30- Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum Gemeinnütziger 
Dienstag Schulferien 16.45 Info Tel. 055/244 11 76 (Ort:Spielbaracke) Feldbachstrasse 17 Frauenverein GFH 

Jeden Ausgen. 15.00- Cafe-Treff für Eltern mit Kleinkindern Eltern-Kind-Zentrum Gemeinnütziger 
Donnerstag Schulferien 17.00 ( Ort Spielbaracke) Feldbachstrasse 17 Frauenverein GFH 

Brockenstube geschlossen (Annahme Altes Spritzenhäuschen Gemeinnütziger 
nach Vereinbarung Tel. 055/ 244 13 36) Grüningerstrasse 24 Frauenverein GFH 

Mittwoch 1. Dez. 14.30- Öffentl. Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 
18.00 

20.00 Gemeindeversammlung Gemeindesaal Blatten Gemeinderat 

Donnerstag 2.Dez. 14.30- Öffentl. Kerzenziehen Brunegg Stiftung Brunegg 
18.00 

Samstag 4. Dez. 11.00- Niklaus-Pokal Gemeindesaal Blatten ATB Hombrechtikon 
18.00 (Schülerwettkampf Kunstrad) 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

17.00 Einzug von St. Niklaus Lutikerhöhe Klausgesellschaft 
Hombrechtikon 

_) Sonntag 5.Dez. 11.00- Niklaus-Pokal Gemeindesaal Blatten ATB Hombrechtikon 
18.00 

14.00 Museum offen: Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
-17.00 «Lebensraum Lützelsee ein Winterportrait» 

15.30 Konzert des Ensembles Fistulatores Sonnengarten AH Sonnengarten 
Werdenbergienses «Das Land der Verheissung» 
(Alte Advents- und Weihnachtsmusik 

Dienstag 7.Dez. 15.30 Vortrag von Pfr. Eva Maria Frevert Sonnengarten AH Sonnengarten 
«Adventszeit - Erwartung und Prüfung» 

Mittwoch 8.Dez. 14.00- Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 
16.00 ( Ort: Spielbaracke) Feldbachstrasse 17 

Donnerstag 9. Dez. 20.00 Kirchgemeindeversammlung Saal Kath. "Kirche Römisch kath. 
Kirchgemeinde 

Samstag 11. Dez. 11.00- Adventsmarkt Dörfli Piazza Dörfli-Kommission 
20.00 

19.00 Musical: «Genial» Gemeindesaal Blatten Ev. Freikirchen 
Stäfa+Hombrechtikon 

Sonntag 12. Dez. 11 .00- Adventsmarkt Dörfli Piazza Dörfli-Kommission 
17.00 

15.30 Konzert mit Benone Damian, Sonnengarten AH Sonnengarten 
Violine und Tiziana Rosa, Klavier 

Mittwoch 15. Dez. 17.15 Adventliche Trompetenmusik Zentrum Breitlen Jugendmusikschule 
(Klasse Andreas Boesch) Hombrechtikon 

Samstag 18. Dez. 8.00 Zopfaktion Hombrechtikon Cevi 

17.30 Weihnachtskonzert ref. Kirche Jürgen-Kantorei 
Küsnacht 

Sonntag 19. Dez. 11.00 Internationales Radquer Langenriet Velo-Moto-Club 
Hombrechtikon 

Mittwoch 22. Dez. 14.00- Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 
16.00 ( Ort: Spielbaracke) Feldbachstrasse 17 

Donnerstag 23. Dez. Waldweihnacht Besammlung bei der Jungwacht/Blauring 
katholischen Kirche 

Freitag 24. Dez. 16.30 Kinder-Weihnachtsgottesdienst Kath. Kirche Römisch kath. 
Kirchgemeinde 

22.00 Weihnachtsfeier Ref. Kirche Ev. ref. Kirchenchor 

23.00 Weihnachtsmesse mit dem Chinderchor Kath. Kirche Römisch kath. 
Kirchgemeinde 

Samstag 25. Dez. 9.30 Festlicher Weihnachtsgottesdienst Kath. Kirche Römisch kath. 
mit dem Kirchenchor Kirchgemeinde 

Sonntag 26. Dez. 11.00 «Die wahre Kindlichkeit im Menschen» Sonnengarten AH Sonnengarten 
Vortrag von Pfr. Eva Maria Frevert 

. ~~;~~~~~«~~\. 
Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im Januar Ort Veranstalter 

Ganzer Das Ortsmuseum ist im Januar 2000 Ortsmuseum Pro Hombrechtikon 
Januar geschlossen. Stricklerhuus Langenriet 

Jeden Ausgen. 13.30- Chinderhüeti für Kleinkinder Treffpunkt Spielbaracke Gemeinnütziger 
Dienstag Schulferien 16.45 Info Tel. 055/ 244 11 76 Feldbachstrasse 17 Frauenverein GFH 

Jeden Ausgen. 15.00- Nachmittags-Treff für Eltern mit Treffpunkt Spielbaracke Gemeinnütziger 
Donnerstag Schulferien 17.00 Kleinkindern Feldbachstrasse 17 Frauenverein GFH 

Brockenstube geschlossen ( Annahme nach altes Spritzenhäuschen Gemeinnütziger 
Vereinbarung Tel. 055/244 13 36) Grüningerstrasse 24 Frauenverein GFH 

Samstag 1. Januar 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 2. Januar 10.00 Neujahrsempfang Gemeindesaal Blatten Verkehrsverein/ 
(siehe Seite 10) Gemeinderat 

Freitag 7. Januar 20.00 «Die politischen Ereignisse des Jahres 1999» AH Sonnengarten Jakob Guyer Zweig 
Rückblick und Ausblick mit Dr. J. W. Schneider Rüti 

/ 

Samstag 8. Januar 09.15 «Die politischen Ereignisse des Jahres 99» AH Sonnengarten Jakob Guyer Zweig 
Rüti 

19.30 Konzert: Pi-Chin Chien, Violoncello Sonnengarten AH Sonnengarten 
und Volkmar Lehmann, Klavier (Klassisch) 

Mittwoch 12. Januar 14.00- Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
16.00 Feldbachstrasse 17 

Samstag 15. Januar 9.00 Holzitag Tüfi/Talbächli Ornithologischer 
Verein OHV 

Montag 17. Januar 20.00- «Humor - ein fast vergessenes Element in Saal der kath. Kirche Schulpflege und 
22.00 der Erziehung» mit Kurt Kneringer, Lehrer Erwachsenenbildung 

und Erwachsenenbildner 

Mittwoch 19. Januar 14.00- Memo-Treff Niklauszimmer ref. Pro Senectute 
16.00 Kirchgemeinde Blatten 

Donnerstag 20. Januar 8.30- Frauezmorge Kirchgemeindehaus Gemeinnütziger 
11.00 Blatten Frauenverein GFH 

Freitag 21. Januar 19.00 Preis jassen Schützenstube Langacher Schützengesellschaft 
Hombrechtikon 

Samstag 22. Januar 13.30 Preisjassen Schützenstube Langacher Schützengesellschaft 
Hombrechtikon 

Jahreskonzert der JMOZ Gemeindesaal Blatten JMOZ 

Sonntag 23. Januar 13.30 Preisjassen Schützenstube Langacher Schützengesellschaft 
Hombrechtikon 

Jahreskonzert der JMOZ Gemeindesaal Blatten JMOZ 

Mittwoch 26. Januar 14.00- Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
16.00 Feldbachstrasse 17 

14.00+ Kasperlitheater/Gespielt von Christine Gemeindebibliothek Gemeindebibliothek 
16.00 Zimmermann (zwei Aufführungen) Hombrechtikon 

Freitag 28. Januar 13.45- Diskussion: Plinio Martini Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
15.30 «Nicht Anfang und nicht Ende» Hombrechtikon 

Sonntag 30. Januar 15.30 Konzert mit Ars Amata Zürich (Klassisch) Sonnengarten AH Sonnengarten 
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